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Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte und Ortsvorsteher,

heute bringen wir den Haushaltsentwurf 2024 ein. 

Vor uns liegen zwei finanziell schwierige Jahre. Die Ursache hierfür sind externe Faktoren, auf welche die Stadt keine oder 
kaum einen Einfluss hat. Diese werden uns sowohl 2024 als auch 2025 zu schaffen machen. 
Wir leben aktuell in einer Zeit mit vielen Krisen. 
Erst kam die Corona-Krise, dann der Ukraine-Krieg, die Energiekrise, Inflation, Konjunkturflaute. Wir müssen den Krisen trot-
zen und engagiert in die Zukunft gehen. Gleichwohl gilt es aber auch an manchen Stellen darauf hinzuweisen, dass es so 
nicht mehr weitergehen kann. 
Gemeindetag und Städte haben dies mit ihrem Aufruf „Kein -weiter so“ deutlich gemacht. Wir müssen schon kritisch hinter-
fragen, ob wir uns manche Standards noch so leisten können und wollen. Es werden immer mehr Aufgaben von Bund und 
Land beschlossen und auf die Kommunen abgedrückt. Wir bekommen dafür aber weder finanzielle noch personelle Unter-
stützung und müssen dies einfach so draufschultern. Gleichzeitig müssen wir Vorgaben umsetzen, wie eine Lärmaktionspla-
nung obwohl kaum Betroffenheit besteht oder, dass wir auf Anforderung des Landratsamtes einen Vertrag zum Nahwärme-
netz juristisch prüfen lassen müssen, obwohl der Vertrag schon von einer Kanzlei im Auftrag der Stadt aufgesetzt wurde. 
Die Flüchtlingsunterbringung wird immer schwieriger. Ich bin dankbar, dass wir in Bräunlingen bislang genügend Wohn-
raum anmieten konnten. In Donaueschingen wird der Kreis nun aber bereits die Kreissporthalle zur Unterbringung umfunk-
tionieren müssen. Weitere Gemeinschaftsunterkünfte werden dringend gebraucht. Dies ist so nicht mehr leistbar. Es bleibt zu 
hoffen, dass die nun auf Bundesebene ergriffenen Maßnahmen zu einem Rückgang der Zugangszahlen führen. 

Wenn ich nun auf den Haushaltsplan blicke, so spiegeln sich die Krisen auch in diesem wider. 

Während wir für dieses Jahr noch mit einem Überschuss von rund 700.000€ gerechnet haben, planen wir für das kom-
mende Jahr mit einem Defizit von rund 750.000€. Wir werden noch einen positiven Zahlungsmittelüberschuss erwirt-
schaften, dieser wird aber nur bei rund 270.000€ liegen. Dies gelingt vielen Kommunen nicht mehr.      WEITER AUF SEITE 3

Haushaltseinbringungsrede 2024 von Bürgermeister Micha Bächle
 „Kurs halten in herausfordernden Zeiten – Investitionen in Familienfreundlichkeit, Energie-
wende und Infrastruktur“
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN

ÖFFNUNGSZEITEN

BEREITSCHAFTSDIENST APOTHEKE

RUND UM DEN MÜLL

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Unfall-Überfall/Polizei 110
Polizeirevier Donaueschingen 0771 837830
Erste Hilfe/Rettungsdienst 112
Feuer 112
Deutsches-Rotes-Kreuz/Krankentransport  19222
Umwelttelefon 0771 9291505
Störungen 
Stromversorgung (ESB) 07702 4392-20
Gasversorgung (ESB) 07702 4392-30
Wasserversorgung 
   während üblicher Dienstzeit 0771 89863614
   außerhalb Dienstzeit 0172 7629027

Ärztlicher Notdienst 
Nachts/Wochenende  116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst   0761 120 120 00
Klinikum der Stadt VS  07721 93-0
Klinikum Donaueschingen  0771 880
Telefonseelsorge (kostenfrei)  0800 1110111
Kinder- und Jugendtelefon  0800 1110333
Giftnotrufzentrale  0761 19240

Rathaus Bräunlingen
Montag 9 – 12 Uhr, 14 – 17.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag 9 – 12 Uhr
Mittwoch 7.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
Freitag 9 – 13 Uhr 

Kultur, Hallen, Vereine
Mo 9-12 & 14-17 Uhr, Di 9-12 Uhr, Mi 14-17 Uhr
Do 9-12 Uhr, Fr 9-13 Uhr

Ortschaftsverwaltung Döggingen 
Montag – Mittwoch, Freitag 10 – 12 Uhr
Donnerstag 17 – 19 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof  01.11. bis 15.03.
Samstag 10 – 13 Uhr

Öffnungszeiten Bücherei
Montag und Mittwoch15.30 – 19 Uhr,  Samstag 09 – 12 Uhr

Rathaus Bräunlingen 0771 603-0
E-Mail  info@braeunlingen.de
Touristinfo 0771 61900
E-Mail touristinfo@braeunlingen.de
Ortschaftsverwaltung Döggingen 07707 265
E-Mail:  ov-doeggingen@braeunlingen.de
Revierleiter 
Oberes Revier, Herr Merz 0172 1416337
Unteres Revier, Herr Ekert 07736 8807
Dorfhelfer/-innen-Station Bräunlingen 07651 9722338
Gesprächskreis für Trauernde 0771 8989431
Hospizbewegung 07721 4088735
Caritasverband 0771 83228-0
Sozialstation St. Elisabeth e. V., Friedrich-Ebert-Straße 57
Rund um die Uhr 0771 5510
Ambulanter Pflegedienst Gi-Sa-Pe 
Bräunlingen und Städtedreieck, Sommergasse 28 – 30
Telefon 0771 89774242      Pflegenotruf 0174 6938608

Aktuelle Abfuhrtermine

Bräunlingen (Kernstadt)
Restmüll (1-wöchentl. Leerung) Mi., 29.11.
Biomüll (1-wöchentl. Leerung) Mi., 29.11.

Bräunlingen (Stadtteile)
Restmüll (2-wöchentl. Leerung) Mo., 04.12.
Biomüll (Sommer-Winter-Rhythmus) Mo., 04.12.

Weitere Informationen bitten wir dem Abfallkalender zu entnehmen oder laden 
Sie sich die kostenlose App „Abfall SBK“ herunter. 
Abfallwirtschaftsamt, Sperrmüll  07721 913-7555 
E-Mail: abfall@lrasbk.de Internet: www.lrasbk.de

Dienstag, 28.11.2023:
Apotheke im Kaufland Bad Dürrheim Tel.: 07726 - 17 88
Dieselstr. 1, 78073 Bad Dürrheim 
Brigach-Apotheke Tel.: 07721 - 2 40 44
Marbacher Str. 21, 78086 Brigachtal (Kirchdorf) 
Eschach-Apotheke Tel.: 07728 - 8 43
Steigstr. 3, 78078 Niedereschach
Mittwoch, 29.11.2023:
Bahnhof-Apotheke Trossingen Tel.: 07425 - 62 10
Hauptstr. 38, 78647 Trossingen 
Schwarzwald-Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 2 61 33
Niedere Str. 52, 78050 Villingen-Schwenningen (Villingen)
Donnerstag, 30.11.2023:
Staufen-Apotheke Schwenningen Tel.: 07720 - 50 88
Dauchinger Str. 20, 78056 Villingen-Schwenningen (Schwenningen) 
Freitag, 01.12.2023:
Apotheke Unterkirnach Tel.: 07721 - 5 39 70
Villinger Str. 2, 78089 Unterkirnach 
Rieten-Apotheke Schwenningen Tel.: 07720 - 3 71 18
Rietenstr. 52, 78054 Villingen-Schwenningen (Schwenningen) 
Samstag, 02.12.2023:
Salinen-Apotheke Bad Dürrheim Tel.: 07726 - 79 59
Bahnhofstr. 4, 78073 Bad Dürrheim 
Vita Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 99 07 70
Neuer Markt 1, 78052 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Sonntag, 03.12.2023:
Berthold-Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 2 51 55
Romäusring 23, 78050 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Stadt-Apotheke Trossingen Tel.: 07425 - 61 83
Löhrstr. 5, 78647 Trossingen 
Montag, 04.12.2023:
Johannis-Apotheke Tel.: 07726 - 3 66
Salzstr. 2, 78073 Bad Dürrheim 
V&S Apotheke in der Klinikstraße Tel.: 07721 - 29 67 70
Klinikstr. 3, 78052 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Dienstag, 05.12.2023:
Apotheke im Culinara Tel.: 07720 - 9 99 98 35
Austr. 18, 78056 Villingen-Schwenningen (Schwenningen) 
Einhorn-Apotheke Blumberg Tel.: 07702 - 47 98 00
Winklerstr. 5, 78176 Blumberg 
Mittwoch, 06.12.2023:
Delta-Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 5 61 96
Am Riettor 4, 78048 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Sonnen-Apotheke am Bahnhof Tel.: 0771 - 92 03 05 40
Bahnhofstr. 12, 78166 Donaueschingen
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Fortsetzung
Titelseite

Der nächste Wochenmarkt findet am
Mittwoch, 29. November
von 8 – 12 Uhr
in der Dekan-Metz-Straße statt.

BRÄUNLINGER WOCHENMARKT

Auf der Einnahmenseite bekommen wir vom Land rund 370.000€ 
weniger, die Holzverkäufe sind um 200.000€ zurückgegangen 
und angesichts der allgemeinen wirtschaftlichen Lage rechnen wir 
mit einem Rückgang der Gewerbesteuer um 400.000€. Auf der 
Ausgabenseite soll die Finanzumlage an das Land um 350.000€ 
und die Kreisumlage sogar um knapp 600.000€ steigen. Aufgrund 
des Tarifergebnisses im öffentlichen Dienst werden sich unsere 
Personalkosten um mehr als 430.000€ steigern. Unterm Strich sind 
dies Verschlechterungen von rund 2,3 Millionen Euro, auf die wir 
keinen Einfluss haben. 
Beim Vergleich der externen Verschlechterungen von 2,3 Millionen 
Euro, mit der Änderung des Zahlungsmittelüberschusses um rund 
1,5 Millionen Euro, ist zu erkennen, dass es uns gelungen ist, 
Einsparungen durchzuführen.
Bei der Haushaltsaufstellung haben wir schon den Rotstift 
angesetzt. Wir haben den Umfang der Maßnahmen und Projekte 
im Gegensatz zum Jahr 2022 halbiert. Wir haben zudem im Bauamt 
eine halbe Personalstelle abgebaut. Wir haben 2020 im Rahmen 
der Haushaltskonsolidierung 35 Maßnahmen identifiziert, die wir 
nun fast alle umgesetzt haben. Es ist eine Gradwanderung. Die 
öffentliche Hand muss sparen, darf aber nicht alles kaputtsparen, 
was sich anschließend in einem Investitionsstau und negativ auf die 
Konjunktur niederschlägt. 
Gleichwohl enthält unser Haushalt auch Risiken. 
Der Grundstücksverkauf ist ein wichtiger Eckpfeiler genauso wie die 
Gewerbesteuer. Wie sich die Lage in 2024 tatsächlich darstellet, 
werden wir erst im Laufe des kommenden Jahres wissen. 
Ein großes Risiko ist auch die Frage der Umlandfinanzierung der 
Nachbarkommunen an Schulneubauten. Das Gerichtsurteil des 
Verwaltungsgerichtshofes Anfang des Jahres sieht Kommunen 
in der Pflicht sich an der Schulsanierung und -neubauten in 
der Nachbarkommune zu beteiligen. Dies ist vom Grunde her 
nachvollziehbar. Was aber nicht nachvollziehbar ist, dass auch 
abgeschlossene oder laufende Projekte zur Mitfinanzierung 
herangezogen werden sollen und dass die Nachbarkommunen dabei 
keinerlei Mitspracherecht hatten. Hier muss das Land nachsteuern, 
sonst drohen uns in den nächsten Jahren durch die Sanierungen und 
Neubauten in der Region Belastungen in Millionenhöhe.
Wir haben in den vergangenen Jahren gut gewirtschaftet und können 
nun ein Teil davon für die kommenden Jahre verwenden, dies ist aber 
nur dann möglich wenn sich solche unvorhergesehenen Belastungen 
in Grenzen halten. Wir wollen daher auf eine Kreditaufnahme im 
Kernhaushalt verzichten.

Beim Kernhaushalt haben wir uns auf die großen Themen Bildung, 
Betreuung, Energiewende und Infrastruktur konzentriert. 
Wir wollen im kommenden Jahr die Sanierung der Grundschule in 
Bräunlingen und der Gauchachschule in Döggingen weiterführen. 
In Döggingen gehen wir bei der energetischen Sanierung der Schule 
weiter, in Bräunlingen soll das zweite Fluchttreppenhaus folgen und 
energetische Maßnahmen. Der größte Posten im Haushalt ist für die 
Kinderbetreuung bestimmt. Dabei geht es nicht um die laufenden 
Kosten, sondern um die Erweiterung und spätere Sanierung des 
Kindergartens in Döggingen. Hier sind wir in engem Austausch mit 
der Kirchengemeinde, dem Planer und dem Kindergarten, um hier 
eine zukunftsträchtige Lösung zu finden. Ziel ist es in Döggingen ab 
2025/2026 einen fünf gruppigen Kindergarten zu haben, um damit 

zusätzliche Betreuungsplätze zu schaffen.  Aktuell sind wir dabei die 
Planungen zu finalisieren um diese dann zeitnah im Gemeinderat 
zu diskutieren. Klar ist schon jetzt, dass die Erweiterung in einer 
Größenordnung von rund 1,6 Millionen Euro liegen wird. Wir hoffen 
hier noch Einsparpotential zu erzielen. Danach folgt die Sanierung 
mit mehr als 200.000€.
Die Themen Nahwärme und Stadtsanierung in der Altstadt finden 
sich auch in diesem Haushalt wieder. Wir planen 2024 die ersten 
städtischen Gebäude an das Netz zu nehmen und wollen in dem Zuge 
auch die energetische Sanierung des Vereinshauses angehen. 2024 
wollen wir zudem die Planungen für die Sanierung des Rathauses 
voranbringen. Die eigentlichen Investitionen werden die Haushalte 
2025 und danach spürbar belasten. Dies müssen wir heute schon 
auf den Schirm nehmen. 
Unsere Digitalisierungsstrategie, die wir heute im Gemeinderat 
beraten haben, hat auch Einklang in den Haushaltsplan gefunden. 
Wir wollen im Rahmen dieser ersten Projekte für die Digitalisierung 
nach innen und außen umsetzen. Dazu soll auch der Ausbau der 
Online-Angebote oder die Möglichkeit des elektronischen Bezahlens 
gehören. 
Wir wollen den Ausbau der Photovoltaik auf städtischen Gebäuden 
voranbringen: Wir planen im kommenden Jahr die Brändbachhalle mit 
einer PV Anlage zu bestücken und wollen prüfen die PV Anlage auf 
der Stadthalle um einen Stromspeicher zu erweitern. Die Sanierung 
der Straßenbeleuchtung ist wirtschaftlich und klimapolitisch richtig. 
Die Straßenbeleuchtung auf LED in Unterbränd soll im Frühjahr 
komplett ausgetauscht werden, danach soll die Umrüstung in 
Waldhausen erfolgen.
Die Wasserversorgung wird auch im kommenden Jahr ein 
Schwerpunkt. Die vorbereitenden Arbeiten für den Bau der 
Wasserverbindungsleitung nach Donaueschingen laufen bereits. 
Im kommenden Jahr wollen wir die Leitung in Betrieb nehmen, für 
die wir im Haushalt 1 Million Euro eingeplant haben. Wir sind hier 
dankbar über die Hohe Förderung von 80% durch das Land. Ganz 
ohne Fördermittel müssen wir bei der Quellsanierung der Quelle am 
Fußweg in Döggingen auskommen. Rund 400.000€ sind für dieses 
wichtige Projekt im Bereich der Trinkwasserversorgung eingeplant. 

Die Stadtwerke bereiten uns aufgrund der hohen Investitionen 
im Wasserwerk dagegen Sorge. Auf Dauer können wir dieses 
Investitionstempo nur schwer stemmen, zumal keine Rücklagen 
vorhanden sind. 

Wir gehen auf anspruchsvolle Jahre zu. Ich bin dankbar, wo wir 
heute stehen und was wir alles schon umgesetzt haben. Hierfür 
sage ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt und dem 
Gemeinderat recht herzlich Dankeschön. 
Ich freue mich auf die Beratungen des Haushaltes 2024 mit dem 
Gemeinderat und der Verwaltung. Herzlichen Dank. 

Eckpunkte des Haushalts 2024 (Stadt ohne Stadtwerke)
Ergebnishaushalt

•	 Erträge 21.142.400€
•	 Aufwendungen 21.895.400€
•	 Ordentliches Ergebnis -753.000€
•	 Zahlungsmittelüberschuss 284.200€
•	 Entnahme Liquidität aus der Rücklage: 414.200€
•	 Kreditaufnahme: keine 

Zeitplan der Haushaltsberatungen
•	 14.12.2023: Haushaltsberatung 
•	 21.12.2023: Bedarfssitzung, falls Fortsetzung HH-

Beratung
•	 25.01.2023: Verabschiedung
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RATHAUS AKTUELL
Bürgersprechstunde Mittwoch, 29.11.2023          

Herr Bürgermeister Micha Bächle lädt zur 
Bürgersprechstunde ein. Diese findet am 
Mittwoch den 29. November 2023 von 16:00 Uhr 
bis 17:00 im Rathaus in Bräunlingen statt. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Pressemitteilung zur Breitbandversorgung          

Viele Anschlüsse in Bräunlingen und Döggingen sind am 
Glasfasernetz 
Vor fast genau einem Jahr fand der Spatenstich statt, jetzt sind die 
meisten Anschlüsse des Projektes „Bräunlingen Kernstadt 2. BA und 
Döggingen 4. BA“ betriebsbereit. Bürgermeister Micha Bächle darf zu 
diesem Anlass Ortsvorsteher Dieter Fehrenbacher, Felix Gieger vom 
Netzbetreiber Stiegeler und Katrin Merklinger vom Zweckverband 
Breitbandversorgung Schwarzwald-Baar, begrüßen. 
Informationen zum Ausbau:
Es sind 108 Eigentümer vom Zweckverband angeschrieben worden. 
Davon haben sich 85 für einen Glasfaser Hausanschluss, 11 für eine 
sogenannte Ablage auf dem Grundstück entschieden. 
Die Bauarbeiten konnten Anfang November 2022 beginnen. Für den 
Ausbau wurden ca. 3.000 m Rohrgraben hergestellt und ca. 5.000 
m Rohre und Rohrverbände verlegt. Dazu konnten ca. 2.000 m 
bestehende Rohranlagen genutzt werden. 
Für den Ausbau wurde ein Förderantrag im „Weiße Flecken Programm“ 
beim Bund sowie beim Land BW eingereicht und vorläufig bewilligt. 
Hier wurden Gebiete gefördert, deren Versorgungsleistung unter 
30 Mbit/s betrug. Die Kosten für die Planung und den Bau belaufen 
sich aktuell auf rund 784.000 Euro. Die finale Summe liegt erst 
nach Abrechnung des Projektes vor. Die genauen Fördersummen 
werden erst nach Abschluss des Projektes anhand der tatsächlichen 
Baukosten berechnet.
Im Ortsteil Döggingen wurden bereits seit 2015 Glasfaserleitungen 
verlegt. Die verschiedenen Bauabschnitte wurden mit 
Landesfördergeldern ausbaut. Deshalb können die Bereiche, die 
nun mit Bundesfördergeldern ausgebaut werden sollen, direkt an die 
Bestandsleitungen angeschlossen werden. 
Felix Gieger vom Netzbetreiber Stiegeler konnte berichten, dass im 
Ausbaugebiet bereits rund 35 Haushalte einen Signalliefervertrag 
abgeschlossen haben, die ersten zehn Kunden sind online. Für alle, 
die noch weitere Informationen zum Anbieterwechsel benötigen, 
findet am Freitag, den 24. November 2023, von 11:00 bis 18:30 Uhr, 
im Rathaus in Döggingen (Freiburger Straße 9), ein Beratungstag 
statt.
(Pressemitteilung des Zweckverband Breitbandversorgung 
Schwarzwald-Baar vom 15.11.2023)              Bild: Stadt Bräunlingen

E i n l a d u n g
zur 57. Sitzung der Verbandsversammlung für den

Zweckverband Seniorenzentrum Bräunlingen

Die nächste öffentliche Sitzung für den Zweckverband 
Seniorenzentrum Bräunlingen findet am

Montag, 04. Dezember 2023 um 17.00 Uhr

im Ratssaal des Rathauses Bräunlingen, Dachgeschoss, mit 
folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG:

1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung;
2. Vorlage und Genehmigung des Wirtschaftsplanes 2024;
3. Bekanntgaben;
4. Verschiedenes.
 
Der Verbandsvorsitzende:
Micha Bächle
Bürgermeister
 
Eine nichtöffentliche Sitzung findet im Anschluss statt.

E i n l a d u n g

zur öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bauen, Umwelt 
und Stadtsanierung

8/2023

Die nächste Sitzung des Ausschusses für Bauen, Umwelt und 
Stadtsanierung findet am

Donnerstag, 30. November 2023 um 19:00 Uhr

im Ratssaal des Rathauses in Bräunlingen statt. 

Zu dieser Sitzung ist die Bevölkerung von Bräunlingen sowie der 
Stadtteile recht herzlich eingeladen.

Der Bürgermeister:
Micha Bächle 

T a g e s o r d n u n g

1. Bekanntgabe der Sitzungsniederschrift der öffentlichen Sitzung 
    vom 19.10.2023
2. Beratung und Beschlussfassung zum Anbau an ein 
    Einfamilienwohnhaus, Flst.Nr. 991/39, Gemarkung Bräunlingen
3. Beratung und Beschlussfassung zum Neubau eines 
    Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung und Doppelgarage, Flst.
    Nr. 5568, Gemarkung Bräunlingen
4. Beratung und Beschlussfassung zur Erweiterung Wohnbau und 
    Einbau Dachgaupen, Flst.Nr. 108, Gemarkung Bräunlingen
5. Beratung und Beschlussfassung zum Neubau einer Vorrats- und 
    Fahrzeughalle, Flst.Nr. 255/1, Gemarkung Döggingen
6. Informationen der Verwaltung

*HINWEIS
Die Sitzungsdokumente stehen auf unserer Homepage 
www.braeunlingen.de RATSINFORMATIONEN zur Verfügung. 
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Ausschuss-Sitzung für Bauen, Umwelt und Sanierung 
(BUS) am 18.01.2024

Die nächste Sitzung für Bauen, Umwelt und Sanierung (BUS) findet 
am Donnerstag, den 18.01.2024 statt.
Bauanträge, die in dieser Sitzung behandelt werden sollen, sind bis 
spätestens Freitag, den 15.12.2023 beim Stadtbauamt vollständig 
einzureichen.          Stadtbauamt Bräunlingen

Information der Stadtverwaltung Bräunlingen

In der letzten öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 26. 
Oktober 2023 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

TOP 3 Verbindungsleitung HB Schellenberg – HB 
Bregenberg

 Arbeitsvergabe Rohbauarbeiten Pumpwerk
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Rohbauarbeiten für 
das Pumpwerk beim HB Schellenberg in Donaueschingen mit einer 
Auftragssumme von 121.576,65 € (brutto) an die Firma Albert Butkus, 
Bräunlingen zu vergeben.

TOP 4  Verbindungsleitung HB Schellenberg – HB 
Bregenberg
Arbeitsvergabe Technische Ausrüstung 
Pumpwerk

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Arbeiten für die 
Technische Ausrüstung für das Pumpwerk beim HB Schellenberg in 
Donaueschingen mit einer Auftragssumme von 187.591,01 € (brutto) 
an die Firma Hydro Elektrik GmbH, Ravensburg zu vergeben.

TOP 5  Verbindungsleitung HB Schellenberg – HB 
Bregenberg
Arbeitsvergabe Dacheindeckung und 
Fassadenverkleidung Punmpwerk

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Arbeiten für die 
Dacheindeckung und die Fassadenverkleidung für das Pumpwerk 
beim HB Schellenberg in Donaueschingen mit einer Auftragssumme 
von 28.878,92 € (brutto) an die Firma Kramer&Wolf, Geisingen zu 
vergeben.

TOP 6  Sanierung Quelle am Fußweg
 Auftragserteilung an die Fa. Scharpf, 

Dirlewang
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine außerplanmäßige 
Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 250.000 € netto und 
beauftragt die Firma Scharpf aus 87742 Dirlewagen zur Sanierung 
der „Quelle am Fußweg“ in Höhe von 250.000 € zu vergeben.

TOP 7  Verwaltungsgebührenkalkulation zum 
01.01.2024

Beschluss:
1. Der Gebührenkalkulation der Allevo Kommunalberatung vom 

11. Oktober 2023 wird zugestimmt. Sie hat dem Gemeinderat 
bei der Beschlussfassung über die Gebührensätze vorgelegen.

2. Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen 
Ermessensentscheidungen (vgl. Erläuterungen Ziff. 8) wird 
ausdrücklich zugestimmt.

3. Bei den ermittelten Gebührensätzen handelt es sich um 
Gebührenobergrenzen. Zugunsten der Verwaltungspraktikabilität 
sollen diese Sätze auf volle 10 Cent abgerundet werden.

4. Bei Fundsachen mit einem Wert von bis zu 50 € (Ziff. 7.1) 
soll keine Gebühr festgesetzt werden; der Leistungsbereich 
Fundsachen ist somit nicht kostendeckend.

5. Beim Amts- bzw. fachbereichsinternen Anteil des 
Gemeinkostenzuschlags wird eine Spannweite von 10-40 
% empfohlen. Das Gremium setzt diesen Anteil im unteren 
Mittelbereich in Höhe von 20 % fest.

6. Auf der Grundlage dieser Gebührenkalkulation werden die 
Verwaltungsgebühren wie in der Kalkulation vorgeschlagen 
einstimmig festgesetzt und in die Verwaltungsgebührensatzung 
entsprechend aufgenommen.

7. Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Satzung über 
die Erhebung von Gebühren für öffentliche Leistungen 
(Verwaltungsgebührensatzung) der Stadt Bräunlingen vom 
26.10.2023 einschließlich des Gebührenverzeichnisses.

TOP 8  Stadtwald – aktuelle Situation und Ausblick 
2024

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die Planung 2024 zur Kenntnis.

TOP 9  Beteiligungsbericht der Stadt Bräunlingen

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt den Beteiligungsbericht für das Jahr 2021 
zur Kenntnis.

TOP 10  Antrag der CDU-Fraktion über die Einführung 
eines Gemeindevollzugsdienstes bei der Stadt 
Bräunlingen

Beschluss:
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung mit 14 Ja-Stimmen, 3 
Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen mit eine geringfügige Stelle für 
einen Gemeindevollzugsbediensteten zu schaffen.

TOP 11  Antrag der SPD-Fraktion zur Bejagung von 
Gänsen am Kirnbergsee

Beschluss:
Der Gemeinderat beauftragt einstimmig die Verwaltung eine 
regelmäßige Bejagung durchzuführen.

*HINWEIS
Die Sitzungsdokumente stehen auf unserer Homepage 
www.braeunlingen.de  RATSINFORMATIONEN zur Verfügung. 

Räum- und Streupflicht

Aufgrund der Streupflichtsatzung vom 23.11.1989 sind die 
Straßenanlieger (Eigentümer, Pächter oder Mieter) verpflichtet, 
innerhalb der geschlossenen Ortslage die Gehwege zu räumen 
sowie bei Schnee- und Eisglätte zu bestreuen.

Sofern kein Gehweg vorhanden ist, bezieht sich die Räum- und 
Streupflicht auf den äußeren Fahrbahnrand in einer Breite von 
1,20m. Die Straßenläufe und soweit vorhanden die Straßenrinnen 
sind freizumachen, dass bei Tauwetter das Schmelzwasser 
ungehindert abfließen kann. Die geräumten Flächen von den 
Grundstücken sind so aufeinander abzustimmen, dass eine 
durchgehende Benutzbarkeit gewährleistet ist.

Bei Schnee- und Eisglätte haben die Straßenanlieger die Gehwege 
sowie Zugänge zur Fahrbahn rechtzeitig zu bestreuen, damit 
Fußgänger diese möglichst gefahrlos benutzen können. Zum 
bestreuen ist abgestumpftes Material wie Sand oder Splitt zu 
verwenden. Die Verwendung von auftauenden Streumittel 
(Streusalz) ist verboten.

Gehwege müssen werktags bis 7.00 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen bis 8:00 Uhr geräumt und gestreut sein. Wenn nach 
diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- und Eisglätte auftritt 
ist unverzüglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen und zu 
streuen. Diese Pflicht endet um 21:00 Uhr. Wer vorsätzlich oder 
fahrlässig dieser Verpflichtung nicht nachkommt, begeht eine 
Ordnungswidrigkeit, die mit einer Geldbuße geahndet wird.
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Kelnhof-Museum am Sonntag geöffnet – Sonderausstellung 
„1305-1806 – als Bräunlingen vorderösterreichisch war“

Am Sonntag, den 3. Dezember wird wie immer am ersten Sonntag 
im Monat von 14-17 Uhr das gesamte Kelnhof-Museum in 
Bräunlingen geöffnet sein. Zusätzlich ist die Sonderausstellung 
zur vorderösterreichischen Vergangenheit von Bräunlingen mit 
zahlreichen originalen Urkunden aus dem Bräunlinger Stadtarchiv 
sowie in Bräunlingen noch nie ausgestellten Leihgaben aus dem 

•	 Franziskanermuseum in Villingen, 

•	 dem Heimatmuseum Elzach, 

•	 dem Schwarzwaldmuseum Triberg, 

•	 dem Kloster-Museum St. Märgen sowie 

•	 dem Vorderöstterreichmuseum Endingen 

und vielem mehr zu sehen.

Das Museum der Stadt Bräunlingen umfasst 4.500 Kubikmeter 
umbauten Raum und verfügt über eine Ausstellungsfläche von 
mehr als 840 Quadratmetern. In dem historischen Gebäude werden 
Archäologie, Geschichte, Kulturgeschichte, Kunstgeschichte, 
Landwirtschaft und Handwerk präsentiert und dabei gibt es nicht 
wenige „Highlights“, wie z.B. das größte Glasgefäß, das Archäologen 
nördlich der Alpen je gefunden haben, oder  die Sammlung sakraler 
Skulpturen, die eine Zeitspanne von 800 Jahren umfasst. 

Auch wird im Bräunlinger Museum das einzige originale Richtschwert 
der Baar aufbewahrt. Technische Errungenschaften, wie z.B. eine 
Transmission aus den 1920er Jahren, die in der Museumsschmiede 
einen riesigen Hammer in Gang setzt oder die originalgetreue 
Miniatur eines Sägewerks lassen den Museumsbesuch zu einem 
Erlebnis werden.

Der Eintritt beträgt für Erwachsene EUR 2,-, ermäßigt EUR 1,50, 
Gäste mit der KONUS-Gästekarte haben freien Eintritt, Inhaber der 
3WeltenCard erhalten Rabatt.

Direkt im Anschluss findet folgender Vortrag im Rahmen der 
Vorderösterreich-Ausstellung statt:

Sonntag, 3.12., 17.30 Uhr, Sitzungssaal im Rathaus, Kirchstr. 10
Vortrag Evelyn Mrohs-Ketterer, Löffingen-Bachheim: 
„Mit Brief und Siegel - Bräunlingen als Pfand zwischen Habsburg 
und Fürstenberg“ 

Im Jahr 1305 geht die Stadt Bräunlingen von Fürstenberg an Herzog 
Friedrich von Habsburg über. Was sich einfach liest, erweist sich als 
Beginn eines langen „Händels“ zwischen Bräunlingen, Fürstenberg 
und Vorderösterreich. Dass Bräunlingen mehrfach verpfändet wird, 
lastet zusätzlich auf der Stadt. Die Urkunden aus der Zeit von 1305 
bis Ende des 15. Jahrhunderts geben einen Blick in die damaligen 
Lebensumstände frei.  Sie zeigen auch, welche Konflikte die Stadt 
zwischen dem Haus Habsburg und den Grafen von Fürstenberg zu 
bestehen hatte.          www.kelnhofmuseum.de 

Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung

Aufgrund des großen Interesses wird für die aktuelle 
Sonderausstellung im Kelnhof-Museum „1305-1806 – als Bräunlingen 
vorderösterreichisch war“ eine weitere Führung angeboten:
Freitag, 1. Dezember, 20 Uhr
Treffpunkt direkt vor dem Museum, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich, Kosten fallen nur für den regulären Eintritt (2 EUR pro 
Person) an.
Geschlossene Gruppen zwischen vier und 15 Personen können 
Führungen in der Touristinfo anfragen: kulturamt@braeunlingen.de 
, Tel. 0771 61900.

Museum für
Kunst- und 
Kulturgeschichte,
Geschichte
und Archäologie

1305–1806
als Bräunlingen 

vorderösterreichisch war

3.9.2023–19.5.2024 
jeden ersten Sonntag im Monat · 14–17Uhr

Führungen und Begleitprogramm auf 
www.kelnhofmuseum.de  

KULTUR, HALLEN, VEREINE

Neue Infoschilder am Kirnbergsee installiert
Bräunlingen. Rund um den Kirnbergsee wurden in diesen Tagen im 
Rahmen eines vom Naturpark Südschwarzwald geförderten Projekts 
sechs thematische Schilder sowie eine kombinierte Übersichts- 
und Wandertafel installiert. Die Schilder informieren Spaziergänger 
genauso wie Badegäste zu den natürlichen aber auch kulturellen 
Themen rund um den See. Bilder und kurze Texten erläutern die 
Fischwelt im See, die Flora, vorkommende Insekten und Vögel sowie 
die Geschichte der Kirnburg-Ruine und der Brändbachtalsperre. 

Vereinsführergespräch am Mittwoch

Das diesjährige Vereinsführergespräch findet statt
am Mittwoch, den 29.11.2023 

im Sitzungssaal im Rathaus, 3. OG.
Die Tagesordnung:
19 Uhr: Erste Vorbesprechung für alle interessierten Vereine & 
Gastronomen zum 18. Straßenmusiksonntag am 24./25. August 
2024 – Interessenten für Bewirtung müssen sich spätestens bis 
zu diesem Vorbesprechungstermin im Kulturamt bei Maren Ott 
gemeldet haben, sonst werden freie Standplätze ggf. an auswärtige 
Vereine / Gastronomen vergeben!
20 Uhr: allgemeines Vereinsführergespräch zum 
Veranstaltungskalender 2024 und anderen Themen
Ein zahlreiches Erscheinen zu diesem jährlichen Austausch ist 
wünschenswert. Selbstverständlich dürfen bei dieser Gelegenheit 
auch gerne Anliegen der Vereine vorgebracht werden.
Stabsstelle Kultur, Hallen, Vereine
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KINDERGÄRTEN
STÄDTISCHER KINDERGARTEN BRÄUNLINGEN

An der Erstellung der Inhalte der Tafeln waren das Umweltbüro 
des Gemeindeverwaltungsverbandes und der Angelsportverein 
Bräunlingen beteiligt. Ausführende Firmen waren die Schreinerei 
Uwe Mantel (Holzgestelle), Hauser Ich AG (Montage) sowie die 
Fima Connection (Druck). Die Grafik erfolgte in Eigenleistung durch 
die Stabsstelle Kultur, Hallen, Vereine bei der Stadtverwaltung 
Bräunlingen. 
Am Südufer bei der WC-Anlage und direkt am Rundweg um den See 
informiert eine Übersichtstafel über den Standort der sechs Tafeln, 
die Schutzgebiete am See sowie Einkehrmöglichkeiten. Auf der 
neu erstellten Wandertafel sind nicht nur die örtlichen Spazierwege 
sondern auch Radwege und der WasserWeltenSteig eingezeichnet. 
Über QR-Codes gelangt man zu weiterführenden Informationen.

Maren Ott von der Stabsstelle Kultur, Hallen, Vereine, Bürgermeister 
Micha Bächle und Ortsvorsteher Stephan Demattio freuen sich über 
das neue informative Angebot für Besucher am Kirnbergsee. Sechs 
thematische Schilder informieren entlang des See-Rundwegs zu 
Natur- und Kultur-Themen.

„Brändbacher Wassertröpfle“ – Bildergeschichte wird in 
Touristinfo verkauft

In der Touristinfo ist druckfrisch eingetroffen die Bildergeschichte 
über „die drei herzige Brändbach Wassertröpfle“ geschrieben von 
Hubert Mauz, gemalt von Heiner Graf. Die Geschichte ist sowohl 
in Mundart als auch in schriftdeutsch geschrieben und erzählt die 
Reise der drei Wassertropfen Brieleli, Brändeli und Kirneli vom 
Eisenbacher Höchst über den Kirnbergsee, die Druckrohrleitung und 
das Kraftwerk bei Waldhausen bis Bräunlingen, wo der Brändbach in 
die Breg mündet. Im hinteren Teil des Bildbandes sind Informationen 
und historische Fotos vom Bau der Brändbachtalsperre ergänzt. 
Die Bildergeschichte ist zum Preis von 9 EUR in der Touristinfo 
erhältlich.

Leuchtende Laternen – leuchtende Augen

Gerne sind einige singfreudige Maxis des städtischen Kindergartens 
der Einladung des Seniorenzentrums gefolgt. Rund 20 Kinder 
besuchten mit ihren bunten Martinslaternen die Bewohner des 
Seniorenzentrums auf ihrem Stockwerk, um den Alltag der Senioren 
etwas bunter zu machen. Voller Leidenschaft sangen die Kinder mit 
ihren hellen Stimmen die Martinslieder und zauberten ein Lächeln in 
die Gesichter der Senioren. 

Viele Bewohner sangen text- und melodiesicher selbst mit und 
erinnerten sich an die Martinslieder aus ihrer eigenen Kindheit. Die 
leuchtenden Laternen strahlten mit den leuchtenden Augen der 
Bewohner um die Wette. Und – ganz im Sinne Sankt Martins – stand 
das Teilen im Mittelpunkt: nämlich Teilen von Freude. Es hat allen 
großen Spaß gemacht – den Alten wie den Jungen. Wiederkommen 
– na klar!  
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SONSTIGE MITTEILUNGEN
LANDRATSAMT SCHWARZWALD-BAAR-KREIS

SCHULNACHRICHTEN
VHS
Baar
Präsenzveranstaltungen der vhsbaar Außenstelle Bräunlingen
Schwangeren-Yoga
NEU !! • 232301233E • mit Leonie Palinkas
6x Donnerstag, 30.11.2023 - 18.01.2024 • 19:00 - 19:45 Uhr 
Online

Yoga, Bewegung, Atmung, Entspannung   Für alle Level
NEU !! • 232301243 • mit Raffaela Fabricius
10x Dienstag, 05.12.2023 - 27.02.2024 • 19:55 - 20:55 Uhr 
vhsbaar Außenstelle Bräunlingen, Bibb - Raum 4, Schulstraße 2, 
Bräunlingen

Online-Veranstaltungen

Foto-Composings mit Adobe Photoshop
232211871SO • mit Stefan Sporrer
Mittwoch, 29.11.2023 • 19:00 - 21:00 Uhr 

Ernährungsmythen auf der Spur
232305871SO • mit Anne Goldhammer-Michl
Donnerstag, 30.11.2023 • 19:00 - 20:30 Uhr 

Sich selbstsicher fühlen und souverän auftreten
232106791SO • mit Michael Moesslang
Freitag, 01.12.2023 • 16:00 - 21:00 Uhr 

Kids am Smartphone
232501761SO • mit Matthias Weller
Dienstag, 05.12.2023 • 18:00 - 21:00 Uhr 

Das Europa der Zukunft - zusammen oder getrennt?
NEU !! • 232102981SO • mit Martin Schneider
Mittwoch, 06.12.2023 • 18:30 - 20:00 Uhr 

Weitere Veranstaltungen der vhsbaar
Makramee - Zauberhafte Dekorationsstücke
NEU !! • 232209011 • mit Manuela Lorenz
Samstag, 02.12.2023 • 09:30 - 12:30 Uhr 
vhsbaar, Raum OG 8, Hindenburgring 34, Donaueschingen

Mit Brief und Siegel – Bräunlingen als Pfand zwischen 
Habsburg und Fürstenberg
NEU !! • 232109033 • mit Evelyn Mrohs-Ketterer
Sonntag, 03.12.2023 • 17:30 - 19:30 Uhr 
Treffpunkt: Rathaus Bräunlingen, Sitzungssaal, Kirchstraße 10, 
Bräunlingen

Der Biber ist zurück!
NEU !! • 232104051 • mit Günter Nosbüsch
Mittwoch, 06.12.2023 • 19:00 - 20:30 Uhr 
vhsbaar, Raum 1, Hindenburgring 34, Donaueschingen

Schwarzwaldfrost: Sonja Kindler stellt ihren neuen Krimi vor
232201011 • mit Sonja Kindler
Donnerstag, 07.12.2023 • 19:00 - 20:30 Uhr 
Stadtbibliothek Donaueschingen, Karlstraße 60, Donaueschingen

Vogelspinnen   Einführung ins Hobby
NEU !! • 232110022 • mit Konstantinos Kantidis
Freitag, 08.12.2023 • 14:30 - 16:00 Uhr 
Spider4you, Kirchäckerstraße 18, Bad Dürrheim

Kriminalprävention für Alt und Jung
232104011 • mit Franz Link
Mittwoch, 13.12.2023 • 19:00 - 20:30 Uhr 
vhsbaar, Raum 1, Hindenburgring 34, Donaueschingen

**** INFORMATIONEN & ANMELDUNG **** 
Volkshochschule Baar 
Hindenburgring 34, 78166 Donaueschingen 
Tel.: 0771 1001 
team@vhs-baar.de 
https://vhs-baar.de 
Sie finden uns auch auf Facebook und Instagram

Einladung zur Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Volkshochschule Baar

Am Mittwoch, den 13.12.2023 tagt die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Volkshochschule Baar ab 18:30 Uhr im Rathaus 
Hüfingen, Sitzungssaal, Hauptstr. 18, 78183 Hüfingen.
Die Sitzungsleitung hat der Verbandsvorsitzende, Bürgermeister 
Michael Kollmeier. Die Versammlung behandelt in der öffentlichen 
Sitzung folgende Tagesordnungspunkte:

1. Zwischenbericht über die Arbeit der vhsbaar 2023
2. Bericht über die wirtschaftliche Situation 2023
3. Wirtschaftsplan 2024: Beratung und Beschlussfassung
4. Wahl des neuen Verbandsvorsitzenden und seines 

Stellvertreters für den Zeitraum 01.01.2024 - 31.12.2025.
5. Ausblick 2024
6. Verschiedenes

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Fahrplan für Busse rund um Bräunlingen verbessert sich 

(Schwarzwald-Baar-Kreis) Zum Fahrplanwechsel am Sonntag, 10. 
Dezember kommt es zu einigen Verbesserungen im Busverkehr rund 
um Bräunlingen. In Bräunlingen wird das Wohngebiet Bregenberg 
an den ÖPNV angeschlossen und für die Ringzug-Fahrgäste aus 
Unterbränd konnte stellenweise die Umsteigezeit gekürzt werden. 
Morgens erhalten Schüler aus Mistelbrunn, die nach Donaueschingen 
fahren, eine umsteigefreie Verbindung. 
Das nahe am Bahnhof Bräunlingen gelegene Wohngebiet 
„Bregenberg“ erhält zum Fahrplanwechsel zwei neue Haltestellen: 
Die barrierefrei ausgebaute Haltestelle „Kantstraße“ im neuen Teil des 
Wohngebiets und die Haltestelle „Bregenbergstraße“ an der Kreuzung 
Scheffelstraße / Bregenbergstraße. Als Basisangebot werden 
einzelne Fahrten über den Tag verteilt angeboten. Beispielsweise ist 
es möglich, um 9.59 Uhr von der Kantstraße in die Innenstadt zu 
fahren und um 10.50 Uhr, sowie an Schultagen zusätzlich um 11.50 
Uhr, an der Haltestelle Bräunlingen Kirche wieder einzusteigen und 
zurück zu fahren. Die meisten Fahrtmöglichkeiten werden durch die 
Busse der Linie 870 angeboten, die oft bisher eine Standzeit am 
Bahnhof hatten. Auch auf der Linie 860 konnte eine neue Fahrt, die 
im Anschluss sogar bis Wolterdingen fährt, eingerichtet werden. Um 
das Verkehrsaufkommen gering zu halten, fahren zwei Busse nur 
dann ins Wohngebiet, wenn auch Fahrgäste im Bus sind. Zusätzlich 
kann mit einem kurzen Fußweg die Bushaltestelle am Bahnhof 
erreicht werden. Dort gibt es an Schultagen nahezu stündliche, 
an Ferientagen zweistündliche Verbindungen in die Innenstadt 
Bräunlingens. 
Für die Ortsteile Unterbränd und Waldhausen ergeben sich ebenfalls 
Änderungen. Eine große Verbesserung ist der nun besser passende 
Zuganschluss morgens um kurz nach 7 Uhr. Die Umsteigezeit am 
Bahnhof Bräunlingen konnte auf sechs Minuten reduziert werden. 
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Abfahrt in Unterbränd ist nun um 6.57 Uhr, in Waldhausen um 
7.04 Uhr, Ankunft in Bräunlingen am Bahnhof um 7.13 Uhr. Auch 
Fahrgäste, die um 13.50 Uhr mit dem Ringzug in Bräunlingen 
ankommen, haben nun einen schnelleren und direkten Anschluss in 
Richtung Waldhausen und Unterbränd. Bereits um 14.02 Uhr fährt 
nun ein Bus auf direktem Weg in diese Ortsteile. 
Weiter gibt es noch eine Änderung der Linienführung auf der Linie 
870, damit die Wendefahrt in Unterbränd künftig entfallen kann. Alle 
Busse der Linie 870 verkehren bis 10 Uhr vormittags von Bräunlingen 
direkt nach Unterbränd und von dort wie gewohnt über Waldhausen 
zum Bahnhof Bräunlingen. Ab 10 Uhr wird die Fahrtrichtung gedreht, 
sodass die Busse von Bräunlingen kommend zuerst Waldhausen 
bedienen und dann über Unterbränd und dem direkten Weg nach 
Bräunlingen weiterfahren. Durch den Wechsel der Fahrtrichtung 
können die Haupt-Lastrichtungen gut abgedeckt werden. Für 
möglichst viele Fahrgäste können damit Umwege vermieden werden. 
Gleichzeitig profitieren neben dem Fahrpersonal auch die Anwohner 
von dem vereinfachten Linienweg. 
Eine Optimierung gab es zudem auf der Linie 855 von Mistelbrunn 
nach Donaueschingen. Für die erste Schulstunde der Schulen 
Donaueschingen war bislang ein Umstieg in Wolterdingen notwendig. 
Dieser entfällt nun, da eine Direktverbindung eingerichtet werden 
konnte. Zudem wurden die Umsteigezeiten nachmittags in Richtung 
Hubertshofen und Mistelbrunn teilweise erhöht, um hier den Umstieg 
zu verbessern. 
Einzelheiten zu den Änderungen können den Fahrplänen der Linien 
855, 860 und 870 entnommen werden. Diese werden wie gewohnt 
im Kreisfahrplan sowie auf www.mein-move.de veröffentlicht. Die 
passende Verbindung ist auch unter www.efa-bw.de und www.bahn.
de zu finden.
Fahrtmöglichkeiten für das Bräunlinger Wohngebiet Bregenberg in die Innenstadt
Fahrplanauszug der Linien 860 Döggingen - Wolterdingen und 870 Bräunlingen - Unterbränd
Gültig ab 10.12.2023

Von der Stadt in das Wohngebiet Bregenberg

Linie 870 870 860 870 870 870 870 870 870
Fahrtnummer 60 64 222 80 100 36 60 76 100

Stadthalle 10:49 11:49 12:12 13:50 16:52 07:52 10:49 13:49 16:52
Kirche 07:11 10:50 11:50 I 13:51 16:53 07:53 10:50 13:50 16:53
Kantstraße 07:15 10:57* 11:59 12:18* 13:59 16:59 07:59 10:57* 13:59 16:59
Bregenbergstraße 07:16 10:58* 12:00 12:19* 14:00 17:00 08:00 10:58* 14:00 17:00
* = nur Ausstieg möglich (Fahrt fährt nur bei Bedarf)

Vom Wohngebiet Bregenberg in die Stadt

Linie 870 870 870 870 870 870 870 870 870
Fahrtnummer 21 47 55 171 87 35 47 71 87

Kantstraße 07:15 09:59 11:59 13:59 16:59 07:59 09:59 13:59 16:59
Bregenbergstraße 07:16 10:00 12:00 14:00 17:00 08:00 10:00 14:00 17:00
Kirche I 10:06 12:06 14:06 17:06 08:06 10:06 14:06 17:06
Stadthalle 07:18 10:07 12:07 14:07 17:07 08:07 10:07 14:07 17:07

Weitere Fahrtmöglichkeiten Richung Innenstadt gibt es ab der Bushaltestelle am Bahnhof. 
Ihre individuellen Fahrtmöglichkeiten können Sie jederzeit über die elektronische Fahrplanauskunft www.efa-bw.de oder www.bahn.de abrufen 

 

Schultage Ferientage

Schultage Ferientage

Besserer Kundenservice durch neue Online-
Terminverwaltung bei Zulassungsstelle und 
Führerscheinstelle 

(Schwarzwald-Baar-Kreis) Ab sofort können Kunden der 
Führerscheinstelle in VS-Villingen sowie der Zulassungsstellen 
in VS-Villingen und der Außenstelle in Donaueschingen Termine 
noch besser über die Homepage des Landkreises vereinbaren. 
Möglich wird dies durch ein neues Tool, der sogenannten „Online-
Terminverwaltung“, die verbessert wurde. 
„Durch die neue Online-Terminvergabe erhoffen wir uns eine 
allgemeine Verkürzung der Wartezeiten in der Zulassungsstelle 
und der Führerscheinstelle“, so Frank Fetzer, Leiter des 
Straßenverkehrsamtes. Ein Besuch der beiden Stellen ist auch 
weiterhin ohne Termin möglich. Da Kunden mit Terminvereinbarung 
vorrangig bedient werden, muss jedoch mit längeren Wartezeiten 
gerechnet werden. 
„Mit dem neuen Tool können die einzelnen Dienstleistungen der 
beiden Stellen jeweils separat ausgewählt und die gewünschten 
Termine gebucht werden. Die benötigten Zeitfenster sind je nach 
Dienstleistung individuell vorgegeben. Dadurch können mehr 
Termine vergeben werden“, erklärt Frank Fetzer. 
Die bisher eingesetzte Terminverwaltung war nur für die 
Zulassungsstelle verfügbar und auch nicht in die vorhandene 
Kunden-Aufrufanlage integriert. Die Termine konnten nur starr 
im 15 Minutentakt vergeben werden und für eine Stornierung war 

eine Kontaktaufnahme mit der Zulassungsstelle erforderlich. Diese 
Einschränkungen gibt es mit der neuen Termin-verwaltung nicht 
mehr. 
Die Termine können über www.lrasbk.de gebucht werden. Nach der 
Terminreservierung wird eine Mail übersandt. Darin wird der Termin 
bestätigt. Zudem ist die Aufrufnummer enthalten, die dann vor Ort 
anzeigt, an welchem Schalter der Termin stattfindet. Sollte man 
den gebuchten Termin doch nicht wahrnehmen können, so ist eine 
Stornierung des Termins ebenfalls online möglich.

UMWELTGRUPPE SÜDBAAR UGS
Wie heizen wir morgen? 
Die Umweltgruppe Südbaar (UGS) bietet am 5. Dezember, 20 Uhr, im 
evangelischen Gemeindehaus am Irmapark in Donaueschingen einen 
Vortrag zum neuen Gebäudeenergiegesetz (GEG) an. Als Referent 
wurde Tobias Bacher, der Leiter der regionalen Energieagentur 
gewonnen. Andreas Schacherer von der Sparkasse Schwarzwald-
Baar wird Fördermöglichkeiten für mehr Energieeffizenz am Haus 
vorstellen.
Seite einigen Wochen ist nach langwierigen Diskussionen das 
Gebäudeenergiegesetz im Bundestag verabschiedet worden. Die 
nicht immer faktenbasierten Diskussionen über den Gesetzesinhalt 
und der politische Streit haben zu einer erheblichen Verunsicherung 
der Hauseigentümer geführt. Viele wissen nicht, was sie nun dürfen 
oder müssen und befürchten, dass die kommenden Investitionen sie 
überfordern oder aber dass sie die Heizrechnung nicht mehr bezahlen 
können. Darf man seine Ölheizung noch weiterbetreiben oder muss 
man eine Wärmepumpe einbauen? Geht das überhaupt in einem 
ungedämmten Haus? Wer kann sich an ein Wärmenetz anschließen 
lassen, wo ist die Nutzung der Geothermie möglich?
Dieser Verunsicherung möchte die UGS entgegentreten. An diesem 
Abend wird im Detail erläutert, was im GEG wirklich steht und was dies 
für Hausbesitzer bedeutet. Bacher wird darstellen, wo man sich beraten 
lassen kann und warum es sinnvoll ist, einen Sanierungsfahrplan zu 
entwerfen, bevor man seine Heizung austauscht.
Wenn dann klar ist, was zu tun ist, stellt sich die Frage: woher kommt 
das nötige Geld. Andreas Schacherer zeigt in seinem Vortrag Wege 
durch den Förderdschungel auf und erläutert, wann ein Zuschuss 
und wann ein zinsverbilligter Kredit das Mittel der Wahl ist. 


